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Kolumnentitel


Quittungen für ausgegebene und empfangene Sachen
Abgabequittung

Hiermit wird bestätigt, dass ich, 
…………………………………………………………… , 

(Name des Schülers)
heute am 
……………………………………………………………
(Datum)

Folgendes abgegeben habe: 
……………………………………………………………
(abgegebene Sache)

Datum und Unterschrift der empfangenden Lehrkraft:
…………………………………………………………… 

(Datum)


(Unterschrift)
(

Empfangsquittung

Hiermit bestätige ich, 
…………………………………………………………… , 

(Name des Lehrers)

von 
……………………………………………………………
(Name des Schülers)

empfangen zu haben: 
……………………………………………………………
(abgegebene Sache)

Datum und Unterschrift der empfangenden Lehrkraft:
…………………………………………………………… 

(Datum)


(Unterschrift)
Muster: Blatt zum Abschreiben bei XYZ
Warum man nicht XYZ … 

Dieses Blatt muss ich abschreiben bzw. bearbeiten, weil ich zum wiederholten Mal XYZ getan habe. 

Der Zettel besteht aus drei Teilen: Den ersten Teil muss ich abschreiben, bei den anderen beiden Teilen (kursiv gesetzt) muss ich zu den Fragen Stellung nehmen. 

1. Text mit Begründung, warum das Verhalten für die Schule nicht hinnehmbar ist. Ein Beispiel finden Sie auf der nächsten Seite.
2. Was ist der Grund für Dein Hineinrufen? Versuche, nicht einfach eine Ausrede hinzuschreiben, sondern überlege, warum es Dir schwerfällt, Dich zu melden. Beginne mit: »Ich habe in den Unterricht gerufen, weil …«.
3. Beantworte folgende Frage: Was genau wirst Du unternehmen, um das Problem zu lösen? Schreibe nicht einfach »Ich werde nicht mehr in den Unterricht hineinrufen«, sondern gehe auf Dein Problem ein und zähle die Maßnahmen auf, die Du ergreifen wirst. Beginne mit: »Ich werde in Zukunft …«.
Beende die Beantwortung der beiden Fragen mit Deiner (leserlichen) Unterschrift und dem Datum, an dem Du dies alles geschrieben hast. 

(

Da der obige Regelverstoß trotz Abschreibens noch einmal begangen wurde, wird jetzt die Kenntnisnahme der Eltern erforderlich. Lass deshalb bitte den unteren Abschnitt von Deinen Eltern unterschreiben und gib ihn in der nächsten Stunde bei mir ab.

Kenntnisnahme

Als Erziehungsberechtigte bestätigen wir, über das wiederholte XYZ unseres Kindes informiert worden zu sein. 

…………………………………………………………… 

(Datum)


(Unterschrift)
Warum man nicht in den Unterricht hineinrufen darf

Dieses Blatt muss ich abschreiben/bearbeiten, weil ich wiederholt in den Unterricht hineingerufen habe. 
Der Zettel besteht aus drei Teilen: Den Text unter 1. muss ich abschreiben, bei 2. und 3. muss ich zu den Fragen Stellung nehmen. 

1. In einer heutigen Schulklasse sind durchschnittlich 25 bis 30 Schüler. Damit ein geordnetes Unterrichtsgespräch möglich ist, muss es jemanden geben, der steuert, wer wann etwas sagen darf. Das ist der Lehrer. Er nimmt die Schüler entweder in der Reihenfolge dran, wie sie sich melden, oder er nimmt zuerst ruhige Schüler dran, damit auch sie zu Wort kommen. Würde jeder einfach in den Klassenraum rufen, wann es ihm gefällt, so gäbe es ein wildes Durcheinander. Schnell wäre es so laut, dass man kaum noch etwas hören könnte. Es würden sich diejenigen durchsetzen, die am lautesten rufen können. Das will die Schule nicht: Auch die Ruhigeren sollen eine Chance haben. Außerdem ist es sehr unhöflich, in die Klasse zu rufen, während andere sich melden. Wer so etwas macht, drängelt sich vor, denn er meint, er bzw. sein Beitrag sei wichtiger als die Meldung der anderen. Ein solch egoistisches Verhalten will die Schule nicht dulden. Deshalb muss jeder Schüler sich nicht nur melden, sondern er muss auch vom Lehrer aufgerufen werden, bevor er etwas sagen darf. Dadurch muss man manchmal warten, bevor man sagen darf, was man weiß. Weil man sofort zeigen möchte, was man weiß, ist das unangenehm. Aber anders geht es in großen Klassen nicht. 

2. Was ist der Grund für Dein Hineinrufen? Versuche, nicht einfach eine Ausrede hinzuschreiben, sondern überlege, warum es Dir schwerfällt, Dich zu melden. Beginne mit: »Ich habe in den Unterricht gerufen, weil …«.
3. Beantworte folgende Frage: Was genau wirst Du unternehmen, um das Problem zu lösen? Schreibe nicht einfach »Ich werde nicht mehr in den Unterricht hineinrufen«, sondern gehe auf Dein Problem ein und zähle die Maßnahmen auf, die Du ergreifen wirst. Beginne mit: »Ich werde in Zukunft …«.
Beende die Beantwortung der beiden Fragen mit Deiner (leserlichen) Unterschrift und dem Datum, an dem Du dies alles geschrieben hast. 

Da der obige Regelverstoß trotz Abschreibens noch einmal begangen wurde, wird jetzt die Kenntnisnahme der Eltern erforderlich. Lass deshalb bitte den unteren Abschnitt von den Eltern unterschreiben und gib ihn in der nächsten Stunde bei mir ab.

(

Kenntnisnahme

Als Erziehungsberechtigte bestätigen wir, über das wiederholte Dazwischenrufen unseres Kindes informiert worden zu sein. 

…………………………………………………………… 

(Datum)


(Unterschrift)
